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Auch in Ihrem Geschäft:
Die Katze ist an allem schuld
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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[image: Dark Light – Für immer seins]
Auch in Ihrem Geschäft:
Zu allem bereit?
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1. Und alles auf Anfang ...
Mir kommt es vor, als würde ich dieselbe Szene noch einmal durchleben ... wie in einem schlechten Remake. Ihr wisst schon, das Remake, das nichts taugt und das sich niemand im Kino ansehen wird. Nur dass ich der Star darin bin. Wieder einmal. Auf dieses Szenario könnte ich gut verzichten! In der Rolle des Mannes, der mir den Laufpass gegeben hat: Anthony Roy. In der Rolle der dummen Kuh, die ungewollt schwanger wurde: ich, Jane Sullivan. Als Kulisse dient kein großes Restaurant vor dem Hintergrund der New Yorker Skyline. Diesmal handelt es sich nur um ein Badezimmer in einem großen Herrenhaus, auf dessen Grundstück gerade die Hochzeit unserer Großeltern gefeiert wird.
„Wie konnte das passieren?“, fragt Anthony mit tonloser Stimme.
Ich weiche zurück und balle dabei meine Hände zu Fäusten.
„Indem wir miteinander geschlafen haben, glaube ich!“
Meine schroffe Stimme klingt merkwürdig innerhalb der blassblau gestrichenen Wände des Badezimmers. Ich gehe einen Schritt zurück. Noch immer trage ich mein langes Brautjungfernkleid. Gelächter und Stimmen dringen aus der Ferne an unser Ohr. Sie kommen aus dem großen Zelt, das mitten im Park aufgestellt wurde. Das ist die schrecklichste Hintergrundmusik, die es für eine Trennung nur geben kann. Denn darum geht es hier doch, oder etwa nicht?
„Ich dachte, du nimmst die Pille, Jane!“, erwidert er wütend. „Ansonsten hätte ich weiterhin ein Kondom benutzt!“
Er schaut mich mit einem derart panischen Blick an, dass mir wieder übel wird.
Oh nein, nicht das auch noch!
Es kommt nicht infrage, dass ich vor ihm auf die Toilette stürze.
„Ich ...“
Ich bringe kein Wort mehr heraus, kann mich nicht mehr rechtfertigen. Es tut einfach zu sehr weh und die große Szene des Konflikts mit meinem Ex steckt nach all den Monaten immer noch in meinem Gedächtnis. Mir kommt es vor, als ob es gestern gewesen wäre. Ich bin blockiert, wie gelähmt von diesem Gefühl, dieselbe Szene noch einmal zu durchleben. Ich möchte mich dennoch gerne verteidigen, ihm sagen, dass ich die Pille niemals abgesetzt habe ... Aber nichts. Ich bringe keinen Ton heraus! Ich schüttele den Kopf und verliere dabei meine Krone aus weißen Rosen. Blütenblätter breiten sich auf dem Boden aus, als ob die Rosen verwelkt wären. Ich bin zutiefst erschüttert.
Eine Trennung bei einer Hochzeit: die Idee des Jahrhunderts ...
„Ich kann kein Vater sein.“
„Ich habe verstanden!“
Ich bin selbst ganz überrascht von meinem herzzerreißenden, verzweifelten Schrei. Und gleich werde ich meine Tränen nicht mehr zurückhalten können, wenn das so weitergeht. Ich will jedoch nicht, dass er mich weinen sieht. Ich habe immerhin noch meine Würde. Natürlich. Sogar noch, nachdem ich mich im Abendkleid in die Toilette übergeben habe.
„Du hörst ja schließlich nicht auf, es immer wieder zu sagen!“
Zu spät. Eine erste Träne quillt hervor, läuft mir über die Wange und zieht dabei eine lange Spur schwarzer Mascara mit sich. Ich sehe kurz mein Abbild im Spiegel: Ich sehe aus wie ein Panda, der gerade einen Nervenzusammenbruch hat. Ich schüttele meinen Kopf und verteile meine langen, schwarzen, glatten Haarsträhnen auf meiner Schulter und meinem Rücken.
„Botschaft angekommen!“
Mit meinem Musselinschleier in der Hand gehe ich zur Tür. Anthony aber versperrt mir den Weg. Anthony, der mit seinem müden Gesichtsausdruck und dichten, gerunzelten Augenbrauen verführerischer denn je aussieht, steht vor dem Türrahmen. Er trägt den dunkelgrauen Anzug einer Luxusmarke und ist wie immer ohne Krawatte oder Fliege. Er hasst es, an der kurzen Leine gehalten zu werden, weil er schon immer frei sein wollte, auch auf die Gefahr hin, dass er um seine Unabhängigkeit kämpfen musste. Ich unterdrücke einen Schluchzer. Bin ich für ihn nicht zu einer Bremse seiner Freiheit geworden? Mit Sicherheit ist das auch der Grund, warum er mir und dem Kind, das ich unter meinem Herzen trage, die kalte Schulter zeigt.
Ich gehe vor seinen Augen an ihm vorbei. Er wiederum kämmt sich seine schwarzen Locken nach hinten und zeigt dabei sein Gesicht mit den perfekten Zügen und seinen männlichen, markanten Kiefer. Unsere Schultern stoßen aneinander, aber ich denke gar nicht daran, mich zu entschuldigen. Anthony, der vollkommen durcheinander ist, tritt zur Seite, um mir Platz zu machen. Es ist ein Reflex der Höflichkeit, der tief in ihm verankert ist.
„Ich will dich nie mehr wiedersehen!“
„Jane, warte ...“
„Nein, ich habe genug gehört!“
„Es ist nicht ...“
Ich bleibe in der Tür stehen, hebe meinen hauchdünnen Rock mit beiden Händen hoch, um schneller rennen zu können. Mein Herz ist in tausend Stücke zerbrochen. Es fühlt sich so an, als würden Glassplitter in meiner Brust aneinanderstoßen, als hätte man mich innerlich kaputtgemacht. Trotz allem blicke ich ihm in die Augen und ignoriere dabei die Tränen, die mir meine Sicht trüben.
„Ich dachte, du wärst anders, nicht so wie die anderen ... Aber ich habe mich getäuscht.“
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